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Das Solarboot (sun2 1 erreieht New York
Fahrt von 13 000 Kilometern ohne elnen Tropfen Sprit

rte. New York, 9. Mcii
Unter den riesigen Frachtern auf dern Hudson

nahrn sich der Katamaran unscheinbar klein aus,
der pünktlich urn drei Uhr am Dienstagnachrnit-
tag in den New Yorker Hafen einlief. Urnso grös-
ser ist die Leistung, die die fUnf Schweizer Crew-
mitglieder rnit dem Solarschiff <<sun2l>> erbracht
haben: Als Erste haben sie den Atlantik nur rnit
Hilfe von Sonnenenergie Uberquert. Darnit ist
den funf — einern Bootsbauer, einern Arzt, einern
Biologen und einern Historiker rnit Hilfe eines
professionellen Skippers — nicht nur em Eintrag
irn <<Guinness-Buch der Rekorde>> sicher. Das
weisse Boot rnit den funf braungebrannten, gut-
gelaunten Urnweltschutzern, das unter Applaus
und rnit erstaunlieher Gesehwindigkeit in den
New Yorker Hafen fuhr, bot auch em bestes
Werbebild fur urnweltfreundiiche Energie. An
Land in Manhattan gait der erste Dank der Crew
denn aueh der Sonne: Seefahrer seien nicht be-
kannt fur grosse Worte, sagte Kapitan Michel
Thonney vor Vertretern der Schweiz und New
Yorks. Bei dieser Gelegenheit möge er aber alien
zurufen: Die Sonne ist ihre Zukunft!
Sekueller als Kohmibus
Vier Tage schneller ais Kolumbus waren die
Schweizer Sonnen-Seefahrer auf der gieichen
Route, die der Entdecker gewahit hatte. Nach 29
Tagen erreichten sie Martiniqne, ohne Erdol,
Wind oder Muskeikraft zu verwenden. Dann glitt
das Eiektro-Motorboot ieise von Miarni entlang
der arnerikanischen Ostkuste nach New York, wo
es rechtzeitig zum Uno-Gipfeitreffen uber nach-
haltige Entwieklung eintraf. Mitgiieder der Crew
berichteten am Mittwoch im Rahmen der Konfe-
renz an einer von der Schweiz organisierten Ge-
sprdchsrunde uber nmweitfreundliche Energien
von ihrem Abenteuer. <<Wir haben auf kleiner
Ebene gezeigt, was irn grossen Rahrnen gesche-
hen muss>>, sagte der Arzt und Urnweltsehutz-Pio-
nier Martin Vosseler, der mit dern Historiker Beat
von Scarpatetti an der Veranstaitung teilnahrn.

Die Seefahrer berichteten von einer vieifaiti-
gen Tier- und Pflanzenweit, aber auch von sieben
Meter hohen Wellen und rauer See, verbunden
mit anfhnglicher Seekrankheit. DerBasler Mee-
resbiologe David Senn benutzte die Uberquerung
zu Forschungszwecken. Er beklagte nach der An-
kunft die riesigen Mengen an Abfall, die das
Schiff auf seiner Reise behinderten. Zudem habe
er feststellen rnUssen, dass infoige der Ausbeu-

tung der Meere die Zahl der Waie, Delfine und
Schiidkroten drastisch abgenommen habe, je wei-
ter das Schiff in den Westen vorgedrungen sei.
Vertreter einer innovativen Sehweiz
Umweitschutz und der Einsatz sauberer Energie
sind in New York aber nicht nur wegen <<sun2l>>
und der Uno em Thema. Stadtprasident Michael
Bloomberg gratulierte den Schweizer For-
schungsreisenden in einer Grussbotschaft. Ihr
Anliegen sei irn Sinne eines Planes, den er ver-
gangene Woche vorsteiite und dureh den New
York in den kommenden 30 Jahren eine grUnere
Stadt werden soil. Auch der Schweizer General-
konsul in New York, Christoph Bubb, hiess die
alternativen Seefahrer wiiikommen. Sie verträ-
ten den Geist einer offenen, innovativen
Schweiz. Die Kampagne <<Think Swiss>> der
Schweiz in Amerika wirbt fur die fuhrende Stel-
lung der Eidgenossenschaft in Forschung, Bil-
dung und Innovation. Das Projekt der solar be-
triebenen Atlantikuberquerung, das von dem
renommierten Bootsbauer Mark WUst und dem
Energieforum <<sun2l>> ins Leben gerufen wurde,
wird von <<Think Swiss>> unter der Leitung von
Prdsenz Schweiz unterstützt. Die <<sun2l>> wird
nach ihrer Reise dem WWF Adena Madrid zu
Forschungszwecken gestiftet.

ii

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
"##"!$%&'()
*+,-./0!1!2!34()056-'()!78897:;

7#<"8=:!>!?<@;8!>!8:9#":!AA;!>!B.&C05D!8 E0'60!78 7#@#:@;##<

*&/+F!G0,!;<#;;"#=

*+FF()5'66!E0'60 7!>!;
H0&'()6!E0'60 "7!>!;:"



kue LIUIJCI )CIt1tflt

Die sun2b lauft nach 13 000 km uher den AtIaitik in New York em. OVLAN CROSS / KEY51oE
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